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DetLtirülüAb,
Berlin, 24. Aug. Deutschnationale Blätter richten an Dr.

Ltresemann die Aufforderung , amtlich zur Kriegsschuldlüge
Stellung zu nehmen. — Die Note Briands , die heute in Ber¬
lin übergeben wird und die nach der französischen Absicht ur¬
sprünglich erst am Freitag publiziert werden sollte, wird nun
wahrscheinlich schon am Mittwoch früh veröffentlicht werden.

Das württembergische Begnndigungsgesetz.
Das württ . Staatsministerium hat dem Landtag das Gesetz

über Straffreiheit zugehen lassen. Danach werden bei In¬
krafttreten des Gesetzes noch nicht oder noch nicht ganz verbüßte
Strafen für Zuwiderhandlungen gegen gewisse Paragraphen
des Strafgesetzbuchs nachgelassen, wenn die Straftaten vor dem
16. Juli 1925 begangen sind. Darunter fallen Vergehen gegen
die Verbote politischer Parteien oder Verbände . Ausgeschlossen
vom Strafnachlaß sind alle Zuchthausstrafen und etwaige wegen
derselben Zuwiderhandlung neben Zuchthaus erkannte Strafen,
sowie Festungshaft und Gefängnis über zwei Fahre . Doch wer¬
den Festungshaft und Gefängnis um zwei Jahre gekürzt. Der
Strafnachlaß gilt auch für Nebenstrafen, soweit sie noch nicht
vollstreckt sind, sowie für die rückständigen Kosten des Verfah¬
rens und des Strafvollzugs , nicht dagegen für die Einziehung.
Niedergeschlagen wird das Verfahren in allen anhängigen und
anfallenden Strafsachen wegen der vor dem 16. Juli 1925 be¬
gangenen Zuwiderhandlungen gegen KZ8 und 19 des Gesetzes
zum Schutze der Republik vom 21. Juli 1922 oder gegen 8 5
der Verordnung vom 26. Juni 1922. Von der Straffreiheit
ausgeschlossen sind Verbrechen gegen das Leben, schwere Kör¬
perverletzung, schwerer Raub , Brandstiftung , vorsätzliche Ge¬
fährdung eines Eisenbahntransports , Verbrechen gegen Z 321
Abs. 2 St .-G.-B . oder gegen die ZZ 5, 6, 7, des Gesetzes gegen
den verbrecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von
Sprengstoffen vom 9. Juni 1884, Vergehen oder Verbrechen
aus Rohheit, Eigennutz oder sonstigen nichtpolitischenBeweg¬
gründen, endlich Hochverrat.

Deutscher Katholikentag.
Stuttgart , 32. Aug. Die erste öffentliche Versammlung,

die nachmittags 4 Uhr stattfand, zeigte sowohl in der Lieder¬
halle wie in der Reithalle einen unerwartet starken Massen¬
besuch. In der Liederhalle weilten unter den Ehrengästen
Herzog Philipp Albrecht von Württemberg und Reichskanzler
a. D . Marx . Nuntius Pacelli und der Jubelbischof wurden
stürmisch begrüßt , als sie den Saal betraten . Der neugewählte
Präsident von Cramer -Klett wandte sich gegen die Verleum¬
dungen und Beschimpfungen des Papstes, der Deutschland nur
Wohltaten erwiesen habe, insbesondere -auch gegen das Ham¬
burger Urteil , das den Kardinal von München für vogelfrei
erklärte (Pfuirufe ) und betonte, daß über dem ganzen Trüm¬
merfeld der Welt nur noch eine Säule steht, die Kirche, ein
Beweis, daß die Idee über die Materie triumphiere . Der Zu¬
sammenbruch sei nicht eine Folge des Krieges und der Revolu¬
tionsjahre , sondern die Schuld trage das ganze letzte Jahr¬
hundert , die Zeit der Leugnung , der Entchristlichung, der An¬
betung des goldenen Kalbes und des Hasses. Den Bischof be¬
zeichnte der Präsident als den Stolz seiner Nation.

Nunmehr folgte die Ansprache des Jubelbischofs Dr . von
KePPler, ein neues Meisterwerk seiner Beredsamkeit . Erst
Dankesworte, dann eine feinsinnige Kennzeichnung der Not un¬
serer Zeit. Die ganze Menschheit krank und überreizt , dahin¬
siechend an fauliger Hyperkultur , die Völker ringsum voll Miß¬
gunst, Eifersucht, Argwohn gegeneinander, Deutschland in den
Staub getreten, in seiner Ohnmacht aus Furcht gehaßt, über
dem geistigen Leben eine fast undurchdringliche Wolkenschicht
voll von giftigen Gasen, die gerühmte Bildung nahe daran , in
Barbarei umzuschlagen, nach Art der Wilden in völliger Nackt¬
heit paradierend, entsetzliche Krankheiten und Laster bedecken
den Volkskörper mit Wunden und Geschwüren, zerfressen den
Organismus der Familie , schänden die Ehe und stürzen sich mit
wilder Mordlust auf das neugeborene und ungeborene Kind.
In der Jugend stürmischer Frühlingsdrang , aber viel groß¬
artiges Getue . Wer helfen und retten will, muß ein starkes
Herz und eine große Seele haben, die nur die Liebe geben kann.
Deshalb haben wir den Katholikentag in das Sonnenlicht der
Liebe gerückt. Das Wort hat so viel von seinem Goldgehalt
verloren. Ihm vor allem schulden wir eine Aufwertung . Da¬
her kommt das Elend der Welt, daß weite Gebiete des Lebens
und ganze Klassen von Menschen sich ihrer segensreichen Herr¬
schaft entzogen haben. Geschäft und Handel, Forschung und
Wissenschaft, Staat und Politik dürfen sich nicht länger her¬
metisch gegen die Liebe verschließen. Wenn der Katholikentag
das Seinige tut zur Wiederherstellung und Ausbreitung der
Liebe, so arbeitet er an der Heilung der entsetzlichen Zeitkrank¬
heiten. Zum Himeml steige unser Gebet : Komm Heiliger
Geist und erfülle die Herzen deiner Gläubigen und entzündete in
ihnen das -Feuer deiner Liebe. Alsdann erteilte der Bischof
den Versammelten, die niedergekniet waren , den bischöflichen
Segen.

Unter unbeschreiblichem Jubel sprach nunmehr Nuntius
Pacelli , der versicherte, daß ihn auch das Bischofsjubiläum ver¬
anlaßt habe, nach Stuttgart zu kommen. In dem Bischof habe
Deutschland einen seiner edelsten Söhne , eine Persönlichkeit
von eigener Prägung und Geschlossenheit, einen Bischof nach
dem Herzen Gottes . Der Geist, der sein Lebenswerk adle, sei
auch der Geist dieser Tagung , der Geist der katholischen Liebe,
die die Nacht der sozialen Not erhellen müsse. Möge die Tagung
Herold und Schrittmacher dieses Geistes opferstarker Liebe wer¬
den, dann sei sie auch würdig des Heiligen Jahres ! Der Nun¬
tius erteilte hierauf den ApostolischenSegen und begab sich
unter Bravorufen und erneutem Jubel mit dem Bischof in die
Reithalle.

Dann sprach Universitätsprofessor Dr . Donders -Münster

über das Thema : „Der katholische Bischof und das katholische
Volk". Nie gab cs eine Zeit und Welt, in der in Geistes¬
fragen zugleich soviel Ehrfurcht vor einer Autorität und so¬
viel Sehnsucht nach ihr lebte. Zu solchen Zeiten bedarf das
katholische Volk mehr noch als in ruhigen Tagen der Führung
durch seine Bischöfe. Wir Katholiken haben der Fluten und
Wogen nun mehr als genug erlebt , wir wollen rettende In¬
seln, ragende Berge, Felsen der Festigkeit, der Sicherheit und
des Heils. Der Redner schloß mit heißen Wünschen für den
Bischof und einem Treugelöbnis zu Papst , Bischöfen und Kirche.

Zuletzt sprach dann noch Pater Erhard Schlund-München
über „Die christliche Liebe, das Heilmittel der Schäden unserer
Zeit ". Die christliche Liebe ist nicht bloß ein Wort , >sondern
Tat und Leben, die große Weltkraft, die alles zusammenhält.
Man findet diese Liebe, wenn man in ihr lebt, wenn man leben
will das Leben der Liebe, wie Christus es gelebt hat . — Auch
die beiden letzten Reden fanden begeisterten Widerhall und mit
Dankesworten schloß der Präsident die erste, so glänzend ver¬
laufene öffentliche Versammlung.

Französische Kulturlümmel.
Einen neuen Beitrag zu dem Kapitel „Kultur der „grande

Nation" stellt eine Begebenheit in Witten an der Ruhr dar,
die in ihrer schrankenlosen Schamlosigkeit kaum zu übertreffen
sein dürfte : Die „Deutsche Zeitung " berichtet darüber : Die
Franzosen hatten das ehemalige Kasino in Witten zweiundein-
halbes Jahr lang belegt. Als seinerzeit bei ihrem Abmarsch die
Bestandsaufnahme des Kasino-Eigentums in Gegenwart des
Kasino-Vorstandes und einer französischen Abordnung erfolgte,
wurde das Bismarck-Bild vermißt . Aus eine Frage des Vor¬
standes nach dem Verbleib des .Bildes wurde ihm von einem
französischen Offizier geantwortet , daß es sich auf dem Boden
befände. Das Bild wurde auch dort gefunden; es stellte sich da¬
bei heraus , daß es durch Feuchtigkeit vollkommen verdorben
war . Der französische Offizier hatte zuerst angegeben, das
Bild wäre deshalb so feucht und verdorben, weil es aus dem
Boden durchgeregnet habe. Die Feststellung ergab und wurde
durch das Eingeständnis eines anderen französischen Offiziers
erhärtet , daß das Bismarck-Denkmal als Abfluß in der Bedürf¬
nisanstalt des von den Vertretern der ritterlichen Nation be¬
nutzten Kasinos diente.

25 Jahre Deutscher Handwerks - und Gewerbekammertag.
Am 27. und 28. August veranstaltet der Deutsche Hand¬

werks- und Gewerbekammertag aus Anlaß seines 25jährigen
Bestehens eine JuLiläumstagung in Lübeck. Der Deutsche
Handwerks- und Gewerbekammertag, die Spitzenorganisation
der deutschen Handwerks- und Gewerbekammern, wurde im
Jahre 1900 gegründet. Aus einer alljährlichen Vereinigung
der Handwerkskammern hat er sich allmählich zu einer festen
Organisation entwickelt, die die Hand-werkerbewegung entschei¬
dend beeinflußt. Seine hohe Bedeutung für das Handwerk und
damit für die gesamte deutsche Wirtschaft wurde staatlicherseits
dadurch anerkannt , daß ihm im Jahre 1922 der Charakter einer
öffentlich-rechtlichen Körperschaft verliehen wurde. Bei der er¬
höhten Bedeutung, die das Handwerk für die heutige Wirt¬
schaft als selbständiger Berufsstand gewonnen hat , verdient
diese Tagung auch in anderen Berufsständen weiteste Beach¬
tung und Würdigung.

Elster Verbandtag der christl. Metallarbeiter Deutschlands
in Osnabrück.

In der Fortsetzung der Verhandlungen des Verbandstages
spricht Ministerpräsident a. D . Dr . Stegerwald in großzügiger
Weise über : Die geistigen Grundlagen der christlichen Gewerk¬
schaftsbewegung, deren Programm christlich, national und so¬
zial sei. Christentum und Wirklichkeit müssen einander wieder
näher gebracht werden. Zur Entfaltung der Wirtschaft ist
äußere Freiheit des Reiches notwendig. Darin sind auch die
letzten großen Gesetzgebungswerke als Wege dazu einzustellen.
Von den zirka 1000 Positionen des Zolltarifs sind nur zwei
Mindestzölle, alles andere Verhandlungszölle . Die Preisspan¬
nen entwickeln sich zum Kardinalproblem der deutschen Wirt¬
schaftspolitik und hiergegen sind entscheidende Maßnahmen er¬
forderlich. In einem -praktisch angelegten Vortrag sprach Ge¬
werkschaftssekretär Mauer -Duisburg über : Fragen des Ar¬
beitsrechts und der Sozialversicherung. In der Fortsetzung
der Aussprache nimmt Bezirksleiter Gengler -Stuttgart nach
einer kurzen Replik zum süddeutschen Metallarbeiterstreik Stel¬
lung zur Lage der Exportindustrien, dem Abschluß von Han¬
delsverträgen und den hohen Auslandszöllen . Der hohe Schutz¬
zollwall des Auslandes und die Forderungen nach hohen Repa¬
rationen sind unverträgliche Gegensätze. Redner wendet sich
gegen die Art der Luxussteuer, als eine Unterbindung der
Qualitätsarbeit , verlangt bei den Mietssteigerungen mehr
Rücksicht aus die Lage der Arbeiterschaft und die völlige Ver¬
wendung der Mietssteuer für den Wohnungsbau . Me ge¬
werkschaftliche Selbsthilfe müsse gestärkt werden. (Lebh. Beifall .)
Es sprachen weiter Klemmer-Oberhausen, Andermahr -Düssel-
dorf, Wesp-Darmstadt , welcher sich besonders zu den Verhält¬
nissen im besetzten Gebiet äußert . Dr . Stegerwald erklärt, daß
auf die Dauer die deutsche Wirtschaft die jetzige Lastenhöhe nicht
tragen kann, es müsse ein Abbau der Kosten durch eine Ver¬
waltungsreform und Ausgabenverminderung kommen. Die
Kritik dürfe sich nicht einseitig gegen den Reichstag richten. Am
Schlußtag standen nach einem Bericht des Schriftleiters Georg
Wieder über das gewerkschaftliche Bildungswesen dann inner¬
organisatorische Fragen zur Verhandlung . Eine Reihe Ent¬
schließungen gegen den Zinswucher, zum Betriebsrätewesen
und Entlassungsschutz, gegen die Beschränkung der Freizügig¬
keit durch S -Perrmaßnahmen der Unternehmer , zum Tarifver¬
trags - und Schlichtungswesen, zur Frage der Gewerbekrankhei¬
ten und Betriebsunfälle , Schutz für Arbeiter in Metallhütten
und Nebenbetrieben, zur Gewerbeaufsicht, Lehrlingswesen, So¬

zialversicherung, zum gewerkschaftlichen Bildungs - und Bei¬
tragswesen fanden einstimmige Annahme. In einem Program¬
matischen Schlußwort faßt Verbandsvorsitzender Wieder Ver¬
lauf, Inhalt und Beedutung des 11. Verbandstages zusammen.

Ausland
London, 24. Aug. „Daily Herald" veröffentlicht ein Inter¬

view seines Moskauer Vertreters mit Tschitscherin, der sich über
die antiruffische Politik Englands beklagt. — „Sunday Expreß"
und „Lbserver" behandeln in Leitartikeln die starke Gefährdung
der englischen Interessen in China.

Polen für die Grundsätze des Genfer Protokolls.
Wie verlautet , wird die Polnische Regierung während der

Völkerbundstagung durch Skrzynski eine feierliche Deklaration
zur Frage des Sicherheitspaktes abgeben. Die polnische De¬
klaration wird sich für die Grundsätze des sogenannten Genfer
Protokolls aussprechen und gegen den Patt , der die Unverletz¬
lichkeit der polnischen Grenze garantiert.

Der internationale Sozialistenkongretz zum Sicherheitspatt.
Paris , 24. Aug. Der internationale Sozialistenkongreß

in Marseille trat auf der gestrigen Sitzung in sein wichtiges
Traktandum ein: die sozialistische Friedenspolitik. In der Dis¬
kussion zeigten sich zwischen den verschiedenen Delegationen
große Meinungsverschiedenheiten. Die englische Delegation
hält fest am Genfer Protokoll , das im Begriffe ist, zu verschwin¬
den. Sie verwauf dagegen energisch den geplanten Sicherheits-
Pakt zwischen England , Frankreich, Belgien und Deutschland,
gegen den sie eine Menge Einwendungen erhebt. Der Wort¬
führer der Engländer , Buxion , betonte, daß das Protokoll zwar
nicht vollkommen, aber immerhin das Beste dieser Art sei. Der
Garantiepakt sei nicht dasselbe. Er habe eine Spitze gegen
Rußland und sei nur geeignet, neue kriegerische Verwicklungen
herbeizuführen. Im weiteren Verlaufe laufe man Gefahr,
Europa in zwei feindliche Lager zu teilen, und schließlich er-
neure der Pakt die Ratifikation gewisser Bestimmungen der
Friedensverträge , die von den Sozialisten aller Länder ver¬
worfen würden. Der deutsche Delegierte Hilferding sprach
sich dagegen zugunsten des Paktes -aus . Die alte sozialistische
Formel , ein Krieg müsse durch einen allgemeinen General¬
streik im Keime erstickt werden, habe sich überlebt. Man müsse
zu einem anderen Mittel kommen. Dieses Mittel sei gegenwär¬
tig schon geschaffen, nämlich der Völkerbund. Deutschland könne
aber nur eintreten mit gleichen Rechten wie diejenigen Natio¬
nen, die schon darin vertreten -sind. Was den Sicherheitspakt
anbelangt , so ist Hilferding der Ueberzeugung, daß er den
Gegensatz zwischen Frankreich und Deutschland verschwinden
lasse. Schon aus diesem Grunde müsse er als großer Fort¬
schritt auf dem Wege zum Frieden begrüßt werden. Der fran¬
zösische Deputierte Leon Blum sprach sich ebenfalls zugunsten
des Paktes aus . Er glaubt übrigens , daß es möglich sein wird,
einen Text zu finden, der die Zustimmung aller Delegationen
erhalten könnte. Mit den Worten : „Hilferding ist ein guter
Deutscher, ich bin ein guter Franzose, und doch haben wir die¬
selbe Sprache geführt , weil dies in der Praktischen Logik liegt,"
schloß Blum seine Rede. Die Frage des Garantiepaktes wurde
einer Komission zur endgültigen Erledigung überwiesen. Allem
Anschein nach -werden aber die Engländer große Schwierigkeiten
gegen den Sicherheitspakt machen.

Die Kommunisten zum Marokkokrieg.
Paris , 23. Ang. Die „Humanste" veröffentlicht eine Er¬

klärung des Hauptausschusses der kommunistischen Partei
Frankreichs über den Marokkofeldzug, in der behauptet wird,
das sogenannte Friedensanerbieten habe den Zweck gehabt, die
große Offensive gegen die Risleute vorzubereiten und die Wach¬
samkeit der Arbeiter - und Bauernmassen einzuschläfern. In
der Erklärung heißt es weiter : „Es stehen jetzt ungefähr
200000 Mann in Marokko und täglich gehen lange Züge mit
Waffen und Munition nach Marokko. Bis in den Oktober hin¬
ein werden die Berge Marokkos der -Schauplatz blutiger
Kämpfe sein, die an die großen Schlachten des Krieges er¬
innern werden. Das Proletariat und die Bauern , sowie alle
diejenigen, die unter dem Krieg zu leiden haben, müssen sich die
Parole zu eigen machen: Sofortiger Friede, sofortige An¬
erkennung des Rifs , Räumung Marokkos und Kampf für sie
durch Verbrüderung mit dem Feinde an der Front , durch die
Vorbereitung eines 24stündigen Generalstreiks und durch die
Verhinderung der Waffen- und Munitionserzeugung , sowie
der Truppentransporte !"

Kommunistische Ausschreitungen in Marseille.
Paris , 24. Aug. Anläßlich eines Kommunisten-Kongresses,

der zu gleicher Zeit wie der Sozialisten-Kongreß in Marseille
stattfand, ereigneten sich gestern schwere Ausschreitungen. Nach
Schluß der Versammlung bestanden die Kommunisten darauf,
in geschlossenem Zuge durch die Stadt zu marschieren. Die
Polizei widersetzte sich, wurde aber zunächst zurückgedrängt.
Sie sammelte sich später wieder und versuchte von neuem, die
Demonstranten zu zerstreuen. Es kam zu einem förmlichen
Kampfe, da aus den Reihen der Kommunisten Steine , zer¬
brochene Stühle usw. geworfen wurden. Dreißig Polizisten
wurden mehr oder weniger schwer verwundet . Einer von ihnen
befindet sich in ziemlich bedenklichem Zustand.

Painlevö wünscht baldige Beendigung des Marokkokrieges?
Madrid , 22. Ang. „Epoca" erklärt in einem Artikel, daß

der französische Ministerpräsident Painlevs die Beendigung
des Marokkokrieges vor dem Zusammentritt des Parlaments
wünscht.

Bedrohliche Lage in Syrien.
London, 24. Aug. Privatmeldungen aus Syrien bestätigen

jetzt, daß die Lage in Syrien für die Franzosen noch immer
sehr bedrohlich ist. Der „Daily Mail " wird aus Damaskus



gekabelt , die französischen Verluste im Syrien seien weit schlim¬
mer als in den offiziellen Kommuniques zugegeben wird . Sie
werden jetzt auf über 2000 Mann einschließlich 13 Offizieren
angegeben . 30 Maschinengewehre und eine große Menge Gra¬
naten und Gewehrmunition wurden von den Aufständischen
erbeutet . Mehrere Flieger wurden abgeschossen . Die Hospitä¬
ler in Damaskus und Beirut sind voll von Verwundeten . Die
Drusen bombardieren noch immer die Zitadelle von Sueida
mit erbeuteten Geschützen . Letztere werden von gefangenen
Offizieren der syrischen Legion bedient , die zum Kriegsdienst
für die Drusen gezwungen werden . Die französischen Behör¬
den hüllen sich in Schweigen . Man ist allgemein der Ansicht,
daß ein Drusen -Ausstand in der Nähe von Damaskus eine
allgemeine Erhebung Hervorrufen würde . 5000 Mann fran¬
zösische Truppenverstärkungen trafen in Beirut ein und noch
weitere 7000 werden in dieser Woche erwartet . Die Bahn von
Beirut nach Damaskus ist sür den Zivilverkehr geschlossen.

Zehntausend Beamte für die Alkoholbekämpsung.
Newhork , 23 . Aug . Die Regierung holt zu einem vernich¬

tenden Schlag gegen die Alkoholschmuggler aus . Dem Leiter
der „trockenen Armee " des Schatzamtes , Andrew , wurden wei¬
testgehende Vollmachten verliehen , um den Alkoholschmuggel
zu bekämpfen . Andrew erklärte , daß der Schmuggel einen sol¬
chen Umfang angenommen hätte , daß er Regierung und Ge¬
sellschaft bedrohe . Es sei nunmehr aus dem Personal des
Schatzamtes eine Armee von 10 000 Mann ausgestellt worden,
die am 1. September den Kamps beginnen werde . Aus dem
Küstenschutz wurden hierzu 5000 Mann bestimmt , aus dem
Zoll -, Steuer - und inneren Grenzdienst 3000 , wozu noch 2000
Beamte des Sonderdienstes treten , der den Alkoholhandel und
den Handel mit Narkotika bekämpft . Von den früheren Agen¬
ten und unteren Beamten seien 1000 entlassen worden . Ein
häufiger Wechsel der Standorte werde vorgenommen werden,
um zu verhindern , daß die Schmuggler Beziehungen mit den
Beamten anknüpsen . Ein besonderes internationales Büro
werde angegliedert , an dessen Spitze der bekannte Fachmann
Walter Green berusen wurde.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung
Neuenbürg , 24. Aug . Der Einladung des Schützen-

Vereins zum ersten Rachbarschastsschießen  nach
dem Kriege am letzten Sonntag war zahlreich von den Schützen¬
brüdern aus dem Bezirk und angrenzenden Bezirk » Folge ge¬
leistet worden . Das Wetter war der Veranstaltung günstig,
und so wurde von morgens 7 Uhr mit einstündiger Unter¬
brechung während des Gottesdienstes eifrig und lustig darauf
losgeknallt . Geschaffen wurde auf Punktscheibe , Meisterscheibe,
Ehrenscheibe und Festmeisterscheibe . Den Gabentempel im
idyllisch gelegenen Schützenhaus schmückten zahlreiche Ehren¬
gaben . Nach Beendigung des Schießens kurz nach 7 Uhr nahm
Oberschützenmeister Emil Schmidt  die Preisverteilung vor.
In einer kurzen Ansprache dankte er den Schützenbrüdern , daß
sie der Einladung zum ersten Nachbarschaftsschießen seit 1013,
nach zwölfjährigem Stillstand , so zahlreich Folge geleistet hat¬
ten . Der Zweck des Zusammenseins sei nicht , sich gegenseitig
zu bekämpfen um die Erringung erster Preise , die Schützen
wollen vielmehr Kameradschaftlichkeit und Schützenbrüderschaft
Pflegen . Zu den alten Schützen hatten sich neue , junge Schützen
gesellt und dadurch die Reihen gestärkt . Die Schieß -Resultate
bezeichnet « er als sehr gut . Das Ergebnis der nun folgenden
Preisverteilung ,ist folgendes:

Meisterscheibe . 1. Preis Christian Seel . Pforzheim -Neuenbürg,
2 . Emil Halst , Neuenbürg , 3. Gustav Buck , Neuenbürg , 4. Emil
Schmidt , Neuenbürg.

Ehrenscheibe . 1. Pr . Beller , Neuenburg (Ehrenscheibe ;, 2. Schön-
thaler , Neuenbürg , 3. Schimpf , Hirsau , 4. Dittus , Hirsau . 5. Seel,
Pforzheim , 6. Brändle , Herrenalb , 7. Haist , Neuenbürg , 8. Krayer
(Willi ), Neuenbürg , 9. Beckh , Hirsau . 10. Weinmann , Neuenbürg,
jl . Buck , Neuenbürg , 12. Hablizel , Neuenbürg . 13. Majer , Hirsau,
14. Beißer , Calw , 15 . Schumacher (Karl ), Neuenbürg , 16. Fieß (W .),
Neuenbürg , 17. Kloß , Wildbad , 18. Walter , Herrenalb , 19. Zehnder,
Hirsau , 20 . Fafirner , Pforzheim , 21 . Schmidt (Emil ), Neuenbürg.
22 . Großmann , Wildbad . 23 . Beery , Hirsau . 24 . Bischofs , Neuenbürg,
25 . Schumacher (Reinh .), Neuenbürg , 26 . Geidner , Hirsau , 27 . Mahler,
Neuenbürg , 28 . Plattich , Hirsau . 29. Strohm , Neuenbürg , 30 . Silber¬
eisen (Karff , Neuenbürg , 31 . Wurster , Hirsau , 32 . Schneider , Neuen¬
bürg , 33 . Sackmann , Neuenbürg . 34 . Ackermann , Höfen , 35 . Ochner
sen., Neuenbürg , 36 . Ochner jr . Neuenbürg.

Festmeisterscheibe . I . Preis Maier , Hirsau , 2. Schmidt (Emil ),
Neuenbürg , 3. Ochner jr ., Neuenbürg , 4. Seel , Pforzheim , 5. Hestler,
Liedenzell , 6. Buck , Neuenbürg , 7. Beißer , Calw , 8. Großmann,
Wildbad , 9. Plattich , Hirsau , 10. Beckh , Hirsau , I I . Schimpf , Hirsau,
12. Schumacher , Neuenbürg , 13 . Bischofs , Neuenbürg . 14. Fahrner,

Der lateinische Bauer.
Dorfgeschichte aus dem bayrischen Waldgebirge

Don Maximilian Schmidt.
3 Die Liebe Beider brannte also lichterloh und als sie sich
einmal in einem lieben Eckchen des Hausganges bei einem
zufälligen Begegnen unbemerkt glaubten , wechselten sie die
Brillionen beiderseitiger Gedankenküsse für einen wirklichen
aus . „ Gelt Aloys , Du g 'hörst mir ? " fragte das Mädchen
im zärtlichsten Tone , indem es sich an ihn liebevoll anschmiegte.
»Ewig , Therese !" wollte der Jüngling eben mit vor Wonne
zitternder Stimme erwidern — als die entsetzliche Stimme
des Hosrates beide wie mit einem Donnerschlage von ein¬
ander trennte.

Nun ging .das Elend an . Theresens Geheimnisse kamen
in die Hand ihres gestrengen Vaters , lieber Aloys wurde
vom Rektorate sogleich eine peinliche Prozedur eingeleitet
und derselbe nach einigen Tagen Karzer zum abschreckenden
Beispiele aller Schüler von der Anstalt entlassen . Er war
damals noch nicht ganz 18 Jahre alt . Mit den schrecklich¬
sten Gefühlen schlug er den Weg in seine Heimat ein . Ihm
war alles wie ein Traum , aber ein gräßlicher Traum . Als
er mit zaghaftem Schritte sein Vaterhaus betrat , tönten ihm
Weinen und Wehklagen entgegen . Das hitzige Fieber wü¬
tete im Dorfe und Mutter und Bruder lagen drinnen in der
Stube auf der Totenbahre.

Sein Vater , welcher ihn gekommen glaubte , um ihn nicht
allein zu lassen mit seinem Schmerze umarmte und küßte
ihn innig als das Einzige , was ihm noch übrig geblieben
von seiner Familie.

Aloys begleitete Mutter und Bruder zum Grabe und
wünschte nichts sehnlicher , als ihnen nachzufolgen , denn sein
Herz war zerrissen uud blutete vor lauter Weh.

Als sein Vater , ein biederer Mann , die wahre Ursache
von seiner Ankunft erfuhr , war er wie wütend . An ein
Weiterstudieren war nun nicht mehr zu denken , und Aloys
mußte sich den Geschäften im Bauernhof unterziehen . Alle
seine Bitten waren fruchtlos . Sein Vater drohte ihn zu ent¬
erben , wenn er sich nicht seinem Willen fügen wollte . —
Aloys blieb nichts übrig , als dem grausamen Befehle seines
Vaters nachzukommen . Er wurde ein Bauer , aber nur

Pforzheim , 15. Hofft , Neuenbürg , !6. Schumacher K ), Neuenbürg,
17. Krayer , Neuenbürg . >8. Schneide, , Neuenbürg , 19. Mahler (Eh.
Neuenbürq , 20 . W >d, Nenenbüra , 2 >. Ockner sen., Neuenbürg , 22.
Beller , Neuenbürg , 23. Schumncher  jr ., Neueubing,  24 . Zehnder , Hir¬
sau , 25 . Hablizel , Neuenbüig , 26 Dinn -e, Hiisou , 27 Kloß , Wildbod,
28 . Geiguer , Hirsau , 29 . S , bereisen , Neuenbürg , 30 . Beeiy , Hirsau,
31 . Wilbelin , Pforzbeiin.

Nach der Preisverteilung , die unter großer Begeisterung
bei zahlreicher Anteilnahme von Freunden und Gönnern des
Vereins vor sich ging , trat die Geselligkeit in ihre Rechte . Das
Innere und der Vorplatz des Schießhauses erstrahlten nach
Eintritt der Dunkelheit im Glanze vieler Lampions und bot
von der Stadt und den Höhen aus gesehen ein prächtiges Bild.
Dazu erklangen die lustigen Weisen des Musikvereins und schu¬
fen -die rechte Stimmung unter der zahlreichen Menge und
damit einen würdigen Abschluß der sehr gelungenen Veran¬
staltung.

Neuenbürg , 25 . Aug . (Rebhuhnjagd, ) Die Jagd auf Reb¬
hühner nimmt  mit dem 1. September ihren Anfang und ver¬
spricht in ihrem Ergebnis einen günstigeres zu werden als im
Vorjahr . Während im Vorjahr die Hühner schwer unter der
großen Nässe zu leiden hatten , ist in diesem Jahre dem Brut¬
geschäft und der Entwicklung die anhaltend warme und trockene
Witterung sehr zustatten gekommen-

(Wetterbericht .) Tie Lustdruckverteilung ist immer
noch unausgeglichen . Für Mittwoch und Donnerstag ist des¬
halb - weiterhin unbeständiges , nur zeitweise ausheiterndes,
im -.übrigen mehrfach bedecktes und auch zu vereinzelten Nie¬
derschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Würnemdery

, gemeldet , festgenommen werden . Man hat damit einen guten Fang
! getan , denn es handelt sich um die Genossin der beiden Zigeuner

Pfister und Spindler , die bei Oberndorf einen Landjäger erschossen
haben . Die etwa 35 Jahre alte Frauensperson nennt sich Theresia
Kreuz , auch Pfister ; sie wurde ins hiesige Gefängnis eingeliesert . Mit
dem Austauchen der Zigeuner in der Gegend wird der Einbruchs¬
diebstahl in Verbindung gebracht , der sich in der Nacht zum Sonn¬
tag in Meckenbeuren ereignete . Dort wurde zwischen I I und 2 Uhr
in das Anwesen des Steuereinnehmers Treffer eingedrunge » und
zwar »ach Einschlagen des Küchenfensters . Die Einbrecher entwen¬
deten zw,i  Herrenfahrräder , zwei Hosen , zwei Röcke , I Paar San¬
dalen , einen Hafen mit sechs Pfund  Schmalz und zwei Laib Brot.
Durch die Hintertür haben die Eindringlinge das Haus wieder ver¬
lassen . Da es in derselben Nacht stark geregnet hat , so konnte ein
angesehter Polizeihund die Spuren nicht iveiter verfolgen.

Waldsee , 24 . August . (Das Heimweh .) In den letzten Tagen
kehrte der mit seiner Frau nach Anierika ausgewanderte Händler
Schalles , weithin bekannt unter dem Namen „Hnfen -Schultes " , wie-
der in seine Heimat zurück . Das Heimweh bewog den 78 jährigen,
der sich in amerikanische Verhältnisse nicht mehr eingcwöhnen konnte,
nach vierjähriger 'Ickwesenhelt in sein Vaterland zurückzukehren.

Tettnang , 25 . August . (Vom Heuwagen überfahren und getötet .)
In Eammletzhofen geriet der beim Landwirt Ruß bedicnstete
Knecht Franz Fricker unter den beladenen Heuwagen und ivurde
von diesem überfahren . Der Verunglückte wurde von Tettnanger
Sanitäisleuten mittels Auto ins Bezirkskrankenhaus llbergeführt.
Fkiker , der Milte der Bierzigerjahre stand , ist seinen Verletzungen
erlegen
X Kurz zusammengrfatzt . In einer Landgemeinde des ge-
segneten Schwabenländles konnte man dieser Tage folgende
Bekanntmachung elsen : „Das Reiten , Fahren und Betteln
im Orte schneller als im Trab ist bei Strase verboten ."

Emmingen , OA . Nagold , 24 . August . (Schlägerei mit tödlichem
Ausgang .) Neulich machten mehrere hiesige Einwohner einen Spa¬
ziergang nach Oberjettingen . Im Gasthaus zur „Traube " kam es
zu Streitigkeiten mit den Oberjettingern , die aus der Straße fort¬
gesetzt wurden . Hierbei wurde dem Konrad Renz von hier ein Dau¬
men - abgeschlagen und ihm außerdem noch ein Stich in die Han>
deigebracht . Auch ivurde ihm sonst noch in der aröbsten Art und
Weise zugesetzt. In der Nacht auf Freitag stellte sich nun der Tod
durch Starrkrampf ein . Durch eine Sektion d -r Leiche sollen nähere
Feststellungeu gemacht werden.

Bietigheim , 24 . August . (Genie , be- und Industrie -Ausstellung .)
Die hiesige Gewerbe - und Industrie -Ausstellung ist am S »nstag mit
einer Feier eröffnet worden . Siadischultheiß Schmidbleicher hielt
eine Begrüßungsansprache , woraus der Vorsitzende der Ausstellungs¬
leitung , Gemeindecat Arthur Faber , die Ausstellung eröffnet «. Es
sprachen dann noch Amtmann Bareih -Besigheim und Stadtschultheiß
Hoyer -Besigheim . In der Ausstellung sind alle Gewerbe und In¬
dustrien von Bietigheim vertreten . Am Sonntag erstellte sich die
reichhaltige Ausstellung eines regen Besuches.

Eningen u . A ., 24 . Aug . (Schwere Bluttat .) Eine schwere
Bluttat mit tödlichem Ausgang hat sich am Sonntag vormittag hier
zugetragen . Der Wirt des Gasthofs zum Lamm ". List , wurde von
dem Arbeiter Roll erstochen. Rall hatte am Abend vorher bei List
gezecht Am Morgen des Sonntags kam er angetrunken wieder in
die Wirtsstube und verlangte Most , der ihm wegen des betrunkenen
Zustandes verweigert wurde . List wollie de » Rall nun in ein im
ersten Stock befindliches Zimmer bringen . Auf der Treppe zog Rall
plötzlich sein Stiletmesser und stach gegen List . Er versetzte ihm vier
Stiche , von denen einer die Halsschlagader traf,  ein zweiter die Herz¬
gegend , zwei weitere Stiche den Oberarm . List verblutete infolge
des Stiches in den Hals und brach sofort tot zusammen . Der Täter
wurde festgenommen und heule in das Amtsgerichtsgesängnis nach
Reutlingen eingeliefert.

Tuttlingen , 24 . August . (Dreifache Hochzeit ) Die Eheleute
Johann Storz und Luise , geb . Köhler beginge » ihre goldene Hochzeit.
Zugleich feierte der Sohn Albert mit seiner Gattin Luise Pauline,
geb . Schneider , die . silberne Hochzeit und der älteste Sohn und Enkel
Max Storz mit Pauline , geb . Messner , die Hochzeit.

Söflingen , OA . Illin , 24 . Aug . (Zu Tod gefahren .; Am Sams¬
tag abend wurde in Ulm der hier wohndaste Zimmermann und Wit ver
Christian Stock ! von einem Auto überfahren und so schwer verletzt,
daß er bald darauf verschied . Näheres wird die Untersuchung noch
ergeben.

Ochsenhausen , OA . Biberach . 24 . Aug, (Unliebsame „Taufe " .)
Der Nachmittagszug von Biberach kam kürzlich in einen ivolken-
bruchartigen Schüttelregen hinein uud die unliebsame Folge war , daß
auf einmal fast in allen Wagen das feuchte Element von oben her
durch die Lüftungsoorrichtung sich ordentlich bemerkbar machte.
Offenbar schließen die Vorrichtungen nicht recht, aber ein besonderes
erbauliches Schauspiel ist ein solcher Vorgang nicht , denn man ist
nicht gewohnt , innerhalb des Wagens auf Traufen zu stoßen.

Waldsee , 24 . August . (Auf der Suche der Landjäger -Mörder .)
Am Donnerstag wurden in einem Walde bei Mochenwangen drei
Zigeuner beobachtet , darunter auch eine Frauensperson . Den Män¬
nern gelang es , zu entwischen . Die Frauensperson konnte , wie schon

Vaüei»
Aus Bade « , 24 . Aug . Vor einigen Tagen wurde in einer

Feldscheune bei Dillendorf ein älterer Mann krank und fast
verhungert aufgefunden . Der Mann wurde in das Spital
nach Bonndarf gebracht , wo er schon am nächsten Tage starb.
Aus seinen Papieren und seinen Aussagen konnte man entneh¬
men , daß es sich um den 67jährigen Arbeiter Ferdinand Bahn
aus Neunkirch <Kanton Schaffhausen ) handelte . Der alte
Mann , der keine Arbeit mehr finden konnte , war zu stolz , um
zu betteln und verkroch sich daher , krank fühlend , in eine Heu¬
hütte auf dem Felde , wo er fünf Tage lang lag und nahe am
Verhungern von dem Eigentümer . der Hütte gefunden wurde.

Tollwut -Epidemie in Südbadrn . In den beiden letzten
Monaten hat die Hundetollwut in den südbadischen Bezirken
einen ungewöhnlichen Umfang angenommen , so daß fast im ge¬
samten Oberbaüen einschließlich des Bezirks Freiburg die
Hundesperre angeordnet werden mußte . Nach einer Mitteilung
der Freiburger medizinischen Klinik sind im Lause der letzten
Wochen nicht weniger als 30 von tollwütigen Tieren gebissene
Personen aus den verschiedensten Teilen Öberbadens eingelie¬
fert worden , die sich sofort einer Schutzimpfung unterziehen
mußten , die glücklicherweise bei allen gebissenen Personen ihren
Zweck erfüllte . Von den zum Teil mit erheblichen Bißwunden
eingelieferten Personen ist niemand an der Tollwut selbst er¬
krankt . Fast alle wurden von frei umherlaufenden Hunden
gebissen , jedoch erfolgte auch die Einlieferung zweier Frauen,
die von einem Kalb , bzw . einer Katze angegriffen worden waren,
bei . denen Tollwut nachgewiesen werden konnte . Die meisten
Ueberfälle tollwütiger Hunde auf Menschen erfolgten in den
Amtsbezirken Villingen , Donaueschingen , Neustadt im Schwarz¬
wald und in der Gegend von Lörrach . Die Tollwutepidemie
hat inzwischen auch aus die schweizerischen Grenzgebiete über-
gegrisfen , wo allein im Bezirk Basel -Land 20 Personen von
tollwütigen Hunden gebissen wurden . Die gebissenen Per¬
sonen wurden nach der Schutzimpfstelle nach Zürich bzw . Basel
verbracht . Nachdem , wie es scheint , die Gefahr des Umsich¬
greifens der Hundetollwut noch nicht ganz behoben ist, wurde
nunmehr auch über Nordbaden die Hnndesperre verhängt.

Vermachtes
Eberts Grabmal . Das Grabmal , das vom Deutschen Reich

dem ersten Präsidenten der Republik , Friedrich Ebert , gesetzt
wird und das eigentlich schon am Verfassungstage enthüllt
werden sollte , wird , wie der „Vorwärts " mitteilt , Mitte Sep¬
tember fertiggestellt . Der Entwurf stammt von dem Bildhauer
Professor Behrends . Das Grabmal hat die Form eines schlich¬
ten Sarkophags , dessen vier Ecken von je einem Adler , dem
Hoheitszeichen des Reichspräsidenten , geziert werden . Es trägt
aus der Vorderseite die Inschrift „Friedrich Ebert " , während
der Rückseite der Wahlspruch des Verstorbenen „Des Volkes
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daß er sich nimmer von ihnen trennen konnte . Ost , wenn
er sich unbemerkt glaubte , las er in seinen Klassikern , und
das waren ihm süße Stunden.

Theresens Bild schwebte ihm stets vor Augen und bei
dem Gedanken an sie vergaß er seine Leiden und sein zer-
trümmertes Glück . — Sie folgte ihm zu seinen groben Ar¬
beiten ; an sie dichtete er noch an den Feierabenden , wenn
er allein war in seiner Kammer oder in dem Wäldchen am
Dorfe , das er so gerne aufsuchte , wenn er sich ungestört seinen
Gedanken überlassen wollte.

Er war der einzige Sohn eines reichen Bauern und mit
der Zeit glaubte er daher die Hindernisse , welche ihn von
Therese trennten , alle zu bewältigen.

Ader Therese ließ nichts von sich hören . Aloys schrieb
mehrere Brrese an sie und sandte dieselben unter reichlicher
Belohnung seiner einstigen Hausfrau zur Besorgung . Aber
es kam keine Anwort . Seine Sehnsucht nach der Geliebten
war grenzenlos — unbeschreiblich , denn die Gefühle eines
liebenden Herzens find nicht in Worte zu fassen . Er weinte
er ward krank und mit jedem Tag fühlte er mehr , daß es
ohne sie kein Leben , kein Glück und keine Seligkeit gäbe.
Sein jugendlicher Körper und die viele Arbeit in der steten
Natur machten ihn übrigens bald wieder gesund , wenn auch
fein Herz auf 's tiefste ergriffen blieb ; denn Wochen und
Monate vergingen , — es vergingen Jahre , ohne daß Aloys
auch nur das Geringste von Theresen erfuhr . — Ettl Glied
nach dem anderen ward chm aus der Kette feiner Hoffnungen
genommen . Die unaussprechliche Sehnsucht ward zm stillen
Wehmut — später verlor sie auch diese . Er fügte sich in
das Unvermeidliche und nur hie und da tauchte noch in
seinen Träumen das Ideal feiner Jugend auf.

Drei Jahre waren seit der Entlassung von der Anstalt
verstrichen und der alte Narrenhosbauer dachte nun an eine
Verheiratung feines Sohnes . Er hatte Aloys oft , träumend
oder wachend , den Namen „Therese " ausrusen hören und
glaubte , dieser Ausruf gelte der Tochter seines Nachbarn , des
reichen Langenbauers , welche auch Therese oder , wie cs hier
zu Lande üblich , Resl hieß . Die beiden Väter hatten längst
alles abgemacht ; das Mädchen hatte sich schon lange im
Stillen Aloys gewünscht und dieser war ihr auch nicht ab¬
geneigt . Der Verlobnngstag wurde gehalten und die Hoch¬
zeitsfeier auf den achten Tag nach dem Madonnafeste in

So standen die Dinge bis zu dem Tage , an welchem wir
unsere Erzählung begannen , wo Aloys plötzlich wieder aus
all ' feiner mit so unendlicher Mühe gefaßten Ruhe heraus¬
geschleudert wurde . Er war nämlich des Vormittags im
nahen Marktflecken zu Eschelkam , um einiges für sein zu¬
künftiges Hauswesen zu besorgen.

Nachdem er auch das sonntägliche Amt in der Kirche
angehört , ging er , wie gewöhnlich zu dem Kooperator , einem
liebenswürdigen jungen Manne , den er schon von seiner
Studienzeit her kannte und mit welchem er doch , was ihm
oft einBedürfnis war , eine gebildeteUnterhaltung führen konnte.

Bevor Aloys den Weg nach Hause einschlug kehrte er
im Wirtshause ein.

Es war dieses sonst nicht seine Art und er wußte selbst
nicht , warum er es heute tat . Vor dem Gasthause stand ein
angespanntes Wägelchen und der Knecht des Wirtes war¬
tete aus die fremden Gäste,welche er nach dem mehrere Stun¬
den ertsernten Markte Körtzting fahren mußte.

Aloys fand die Wirtsstube leer , im anstoßenden Herren¬
zimmer aber saßen drei Böhmen , ein Mann und zwei
Frauen . Dem Manne sah man 's auf den ersten Blick an,
daß er ein böhmischer Schulmeister sei , welcher unter dem
Pantoffel seiner korpulenten , streng aussehendea Ehehälfte
stehen mußte , denn sie führte die Kasse und zahlte soeben die
Zeche . Das Mädchen aber — war Theresei Er erkannte sie
sogleich wieder , trotz ihrer eigentümlichen Umgebung und ihres
einfachen Anzuges . Es war Therese mit ihrem üppigen roten
Haare , das in zwei Zöpfen über ihre Schultern herabhing,
mit dem seinen Gesichte , das aber nicht mehr blühend wie
vor drei Jahren , sondern blaß und kränklich aussah — mit
den himmelblauen Augen , deren Glanz jedoch erloschen zu
sein schien.

Waren die letzten drei Jahre plötzlich aus dem seitherigen
Leben des jungen Mannes gestrichen ? Er fühlte nicht mehr
das grobe Gewand , mit dem er bekleidet — nicht mehr den
Stand , welchem er nun angehörte ; wie früher , ganz wie
früher blickte er nach Therese hin , dem lieblichen Mädchen,
das nun znr Jungfrau herangewachsen war . Sein Herz
schlug heftig und Tränen standen ihm in den Augen . Die
alte Liebe fühlte er auf einmal wiederkehren , die Liebe um
derentwillen er schon so viel gelitten , die Liebe , welche sein
ganzes jugendliches Lebeusglück zertrümmert ; mit einemmale
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Wohl ist meiner Arbeit Ziel " eingemeißelt ist. Rechts und
links von dem Sarkophag werden zwei Gedenktafeln für die
im Weltkrieg gefallenen Söhne Eberts niedergelegt werden.

Bon einer eigenartigen Schntzwirknng mit humoristischem
Beigeschmack erzählt ein alter Förster in der Jagdwochenschrift
St Hubertus , Cöthen -Anhalt : Ms ich an einem Nebeltage
von dem Dienstgang auf einem öffentlichen Fußweg meinem
Forsthaus zuschnürte , gingen unmittelbar vor mir zwei Han¬
delsfrauen , die ländliche Erzeugnisse in den zehn Kilometer
entfernten Jndustrieort gebracht und dafür eingehandelte Wa?
ren in ihren großen Tragkörben heimbrachten , in lebhaftem
Wortwechsel- Der Nebel und Dunst hatte auf dem frostharten
Fußweg Glatteis gebildet . Plötzlich sah ich seitwärts im Bu¬
chenstangenholz einen Weißen Hirsch auf nur hundert Gänge
stehen, auf den ich schon lange gepaßt hatte . Die Büchse fertig,
das Ziel erfaßt und schießen, war das Werk weniger Sekunden.
Fm Feuer sah ich den Hirsch zusammenbrechen , gleichzeitig er¬
scholl ein Wehgeschrei : „He hätt ' mi troapen !" (Er hat mich
getroffen.) Diesen Ruf ausstoßend , lag eine der Frauen platt
auf der Erde , die andere saß kniend neben ihr und plärrte . War
das Teufelspuk . Ich hatte doch keine Freikugel geladen und
die Wirkung des abgegebenen Schusses bereits gesehen, trat
also mit nicht mißzuverstehender Gebärde an die Weiber heran
mit dem Befehl : .„Aufstehen !" Die angeblich Getroffene be-
guemte sich auch gleich dazu und klärte sich die Sache dahin auf:

; Beide hatten meine unmittelbare Nähe in ihrem Rücken nicht
wahrgenommen, im Laufe ihres Streitfalles hatte die eine der
anderen, genau in dem Augenblick des Schusses , einen wohl
gar nicht Rise gemeinten , aber derben Rippenstoß versetzt und
der Stoß , der Schreck beim Schuß und die Glätte des .Weges
hatten den Fall und das Gefühl des Getroffenseins herbeige-
Khrt. Der Fall war glücklicherweise ohne weitere Folgen , als
daß die Tüten und der sonstige Inhalt des Tragkorbes umher-
slogen, abgegangen . Alles wieder aufraffend , zogen dann beide
versöhnt von dannen.

Handel and Verkehr.
Stuttgart , 24. August. (Landesproduktenbörse .) Greifbare aus¬

ländische Ware bleibt gesucht; dagegen ist inländisches Getreide etwas
Milcher und je nach Qualität auch billiger angeboten. Im großen
md ganzen verkehrt der Getreidemarkt in abwartrnder Haltung und
dk Umsätze sind augenblicklich nicht von großem Belang . Es notierten
jelÜOKg. : Weizen neu 24.50—26.50 (am 20. Aug. 25—27), Sommer-

: -erste neu 12—13.25 (uno.), Roggen 21—22 (21.50—22.50), Hafer
! alt 17—22 (uno.), Weizenmehl 41.50—42.50 (uno ), Brotmehl 34.50

dt? 38.50 (uno.), Kleie 12—12 50 (unv .s, Wiesenheu neu 5.50—6.50
(Mv), Kleeheu neu 6.50—7.50 (uno ). drahtgepreßtes Stroh 4.50 bis3 <mio) Mark.

Schwetneprris«. Balingen : Milchschweine 28—47, Läufer 64
Mark. — Besigheim : Milchschweine 25—35 Mark . — Bönnigheim :
Milchschweine 29—35, Läufer 43—88 Mark . — Crailsheim : Läufer
17- 90, Milchschweine 27—40 Mark . — Gerabronn : Milchschweine
W—39 Mark . — Güglingen : Milchschweine 23—32, Läufer 47—85
Mark. — Hall : Milchschweine 30—45, Läufer 41—50 Mark . —
Mzelsau : Milchschweine 32—45 Mark . - Mergentheim : Milch-
schweine 35—45, Läufer 80 Mark . — Oehringen : Milchschweine 37
dis 44 Mark . — Spaichingen : Milchschweine25—32 Mark pro Stück.

Fruchtpresse. Tübingen : Dinkel 9—9.30, Haber 11—12, Rog-
<lm neu 10.50, Weizen 12—13.50, Gerste II —12.50Mark . — Winnen¬
den: Weizen alt 12.50 neu 13—13.50, Haber neu 9—10, Gerste neu 10
dis 11.50, Roggen II , Dinkel neu 9.50—lO Mark pro Ztr.

AevettH NaedrtcdteL
Stuttgart , 24. Aug. Im Rahmen des Katholikentages wurde

4»einer Versammlung der Kaih . Schulorgnnisationen das katholische
Hchuiprogcamm erneut als felsenfeste keligiöse Forderung der Katho¬
liken aufgestellt.

Essen, 24. August. Am Sonntag vormittag ereignete sich gegen
löllhr aus der dritten Sohle der Schachtanlage 11,6 der Gewerk¬

schaft„Gras Bismarck " in Buer -Erle ein ziemlich schwerer Unglücks-
chll. Bei einer Reparatur am Förderkorb riß eine Kette, wodurch
!d!i Korb in einer Höhe von 12 Metern abstürzte. Drei in dem
Arderkorb befindliche Bergleute erlitten dadurch recht erhebliche Ver¬
sitzungen, namentlich Arm- und Beinbrüche. Tote sind nicht zu be-K̂lagen.
> Berlin , 24. August. Am I . Sept . werden u. a. für Malz und
Äcker die neuen Zölle in Kraft treten. Zu dem gleichen Zeitpunkt
werden deshalb die für diese Waren noch bestehendenEin - und Aus¬
fuhrverbote aufgehoben. Die Einfuhrverbote für Zucker und Malz

Mben jedoch gegenüber Polen einstweilen aufrechterhalten
Berlin , 24. Aug. In den Fabrikräumen der Zigaretienfirma

Jenes» in der Nenenburger Straße in Berlin brach heute früh ein
Brand aus . Vier Arbeiterinnen wurden durch die Flammen ver¬
sitz!, davon zwei so schwer, daß ihr Zustand besorgniserregend ist.

Hamburg, 24. Aug. In Holtenau sind an Bord des deutschen
Dampfers„Amasia" neun Mann von der Besatzung der finnischen
dark „Elna " eingetroffen. Die Schiffbrüchigen wurden von dem
Kutschen Dampfer auf einem Floß in der Ostsee treibend, völlig er¬
schöpft angetroffen. Der Dampfer sichtete später die als Wrack trei¬
bende Bark . Die Ladung der Bark war bei schwerem Sturm ge¬
rutscht und die Bark infolgedessen gekentert.

Monschau , 24. August. Ein Großfeuer zerstörte die große Spin¬
nerei der Firma Klöters . Der fünfstöckige Hauptbau brannte ooll-Mndig aus . Durch den Brand werden viele Arbeiter erwerblos.
Die Entstehungssache des Feuers ist noch nicht ermittelt. Der Scha-
Mn ist sehr groß.
I Wien, 24. August. Ein Flugzeug der Linie Wien —Linz—Salz¬
kammergut, das heute mittag von St . Wolsgang in der Richtung
M Halistadt abflog, verunglückte infolge zu steiler Landung am Hall-
stadter See. Das Flugzeug stürzte an einer flachen Stelle in den
dee und kippte um. Die Passagiergondel ivurde eingedrückt. Die
Insassen und der Flugzeugführer , insgesamt fünf Personen , wurdendurch den Salinenmeister Schöfberger aus Hallstadt glücklich ans
land gebracht.
.. Paris , 24. August. Nach einer Haoas-Meldung aus Marseille
M im Verlaufe der Zwischenfälle, die sich nach Beendigung der
kommunistischen Kundgebung abspielten, 30 Polizisten verwundet

' drunter einer schwer. Auf Seiten der Kommunisten wurden
sio Personen schwer verwundet , darunter der kommunistische Abge¬
ordnete Doriot.
! Paris , 24. August. Wie der „Petit Parisien " aus Toulon mel-
N , soll das dortliegende Jägerregiment nach Marokko abgehen.
Mch das 141. Jägerregiment in Marseille hat Befehl erhalten, sich
Mrschbereit zu machen.
> Kopenhagen , 24. August. Die Nationalbank setzte den Dis
front von morgen ab von 7 auf 6 Prozent herab.

, 2slo , 24. August. Die Norwegische Bank setzt ab morgen den
iskont von 6 auf 5>/„ Prozent herab.

Sofia, 25. Aug. Der König hat die Bestätigung von 90 Todes¬
fällen verweigert. Laut Verfassung wird die Todesstrafe in lebens
^gliche Freiheitsstrafe umgewandclt.

Austritt von Ar . Wirth aus der Zentrumsfraktion.
Stuttgart , 24. Aug. Aus Zentrumskreisen, die auf dem

Stuttgarter Katholikentag vertreten sind, wird dem Wolfs -Büro
°>e Nachricht bestätigt . Laß Reichskanzler a. D . Dr . Wirth aus
M Zentrumsfraktion des Reichstags ausgetreten ist, da er die
Mrgewaltigung der anderen Parteien anläßlich der Abstim¬
mung beim Zolltarif , die in sozialer Beziehung eine weitgehende
Spannung ausgelöst habe , nicht mitmachen könne . Die Zen-
Mmsfraktion des Reichstags wird in einem Rundschreiben noch
rU dieser Angelegenheit Stellung nehmen . Dr . Wirt » ve rblei bt

jedoch in der deutschen Zentrumspartei und bleibt katholischer
Politiker . Er befindet sich zurzeit in Marienbad.

Der Brief Dr . Wirths an die Zentrumsfraktion , in -welchem
er seinen Austritt aus der Fraktion mitteilt , hat folgenden
Wortlaut : Getreu der von mir übernommenen politisch -demo¬
kratischen Linie im Deutschen Reichstag beehre ich mich, dem
Vorsitzenden der Deutschen Zentrumsfraktion des Deutschen
Reichstags mitzuteilen , daß ich außerhalb der Fraktion des Zen¬
trums im Reichstag stehend mich fernerhin als Vertreter des
sozialen und republikanischen Zentrums bezeichnen werde . Wie
die „Germania " mitteilt , hat der Vorsitzende der Zentrumsfrak¬
tion , Fehrenbach , Dr . Wirth in einem eingehenden Schreiben
geantwortet , in welchem er die Haltung der Reichstagsfrak¬
tion rechtfertigt . Das Blatt bezeichnet es ferner als sicher, daß
kein weiteres Mitglied der Reichstagsfraktion dem Beispiel Dr.
Wirths folgen werde . Die Fraktion werde sich zunächst wohl
über den Fall zu äußern haben und auch Dr . Wirth dürfte
ohne Zweifel in der Öffentlichkeit eine Begründung seines
Vorgehens geben . Das Blatt verzeichnet dann noch eine Mit¬
teilung aus maßgebenden Kreisen der Partei , wonach man dort
keine größeren Folgen des Vorgehens Wirths befürchtet . Unter
Hinweis auf den großen Anhang Dr . Wirths und seinen Ein¬
fluß in der Zentrumspartei , wornehmlich in den süddeutschen
Wahlkreisen , wird jedoch von anderen Blättern dem Konflikt
zwischen Dr . Wirth und der Reichstagsfraktion große Bedeu¬
tung beigelegt und ein weiteres Umsichgreifen der Differenzen
für möglich gehalten.

Austritte aus der Berliner Zentrmnspartei?
Der „Vorwärts " veröffentlicht eine Zuschrift aus Zentrums¬

kreisen, wonach in einer stürmisch verlaufenen Delegiertenver-
fammlung des Provinzialverbands der Windthorst -Bünde
Berlin -Brandenburg die Mehrheit der Delegierten erklärte,
daß sie aus Gewiffensgründen die Politik des Zentrums nicht
mehr mitmachen könne und daher ihren Austritt ans der Zen¬
trumspartei vollziehe.

Unwetterkatastrophe in Nicherbahern.
München, 24. Aug . In der vergangenen Nacht ist in

der Gegend von Konzell in Niederbayern ein schwerer Wolken¬
bruch niedergegangen , wodurch die Bahngleise auf der Strecke
Konzell —Haibach vom Wasser unterspült wurden . Dis Paffa¬
giere des Zuges mußten den Weg bis nach Konzell zu Fuß zu¬
rücklegen. Die Obermühle bei Konzell ist vollkommen über¬
schwemmt.. Der Besitzer , ein Vater von sünf Kindern , wurde
von dem hereinbrechenden Hochwasser erfaßt und fortgerissen.
Er konnte bisher noch nicht gefunden werden . Das ganze Tal
gleicht einem großen See . Der Eisenbahnbetrieb ist gesperrt.

Betriebsstillegungen.
Rheibt, 24. Aug . Nachdem vor einigen Tagen die hie¬

sigen Schorchwerke (Elektrizitätswerk ) die Entlassung von 20
Prozent ihrer 300 Mann betragenden Belegschaft nachgesucht
haben , ist jetzt die Firma Scheidt L Bachmann , Eisenbahn-
signalbau , die 320 Mann beschäftigt , mit dem gleichen Antrag
gefolgt . Beide Firmen geben als Grund ihres Vorgehens Man¬
gel an Aufträgen an.

Uebergabe der Paktnote.
Berlin , 24. Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Der französische

Botschafter de Margerie hat heute nachmittag um sünf Uhr
den Reichsrninister des Auswärtigen Dr . Stresemann aufge¬
sucht und ihm die französische Antwortnote in der Sicherheits¬
frage übergeben . Die Note wird zunächst im Auswärtigen Amt
übersetzt und geprüft . Das Reichskabinett tritt morgen vormit¬
tag 11 Uhr zu einer Sitzung zusammen , in der es voraussichtlich
auch zu einer Besprechung der Note kommen wird . Die Note
kann mit Rücksicht auf den von der französischen Regierung
ausgesprochenen Wunsch erst am Freitag vormittag veröffent¬
licht werden und zwar gleichzeitig in Berlin und anderen
Hauptstädten . Die Begleitumstände , unter denen die Briand-
note nun endlich in die Hände unseres Außenministers gelangt
ist, erscheint wenig geeignet , die für eine schiedlich-friedliche
Diskussion wünschenswerte Atmosphäre zu schaffen. Immer
mehr verstärkt sich der Eindruck , daß die französische Regierung
mit allen Mitteln der passiven Resistenz die mündliche Ausein¬
andersetzung nach Möglichkeit zu verzögern sucht. Um jene
Absicht zu verschleiern , hat sie im Voraus sich der Zustimmung
der Alliierten zu sichern verstanden . Nicht gelungen ist es ihr,
durch ein besonders feierliches Arrangement die Notenübergabe
zu einem interalliierten Pakt abzustempeln . Herr de Margerie
hat sich dazu verstehen müssen, dem Außenminister das Doku¬
ment in der allgemein üblichen Form zu überreichen . Bisher
war es diplomatischer Brauch gewesen, daß eine derartige Note
spätestens 24 Stunden nach der Uebergabe der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht wurde . Von dieser Hebung soll nun dies¬
mal abgewichen werden , und man wird so das seltsame Schau¬
spiel erleben , daß die Veröffentlichung erst nach drei Tagen , also
am Freitag früh , erfolgen wird . In Deutschland dürste dieses
Verfahren schwerlich Verständnis finden , da man für eine solche
weitere Hinauszögerung triftige Gründe nicht finden wird . An¬
geblich soll es dem Absender der Note Vorbehalten sein, den
Termin der Bekanntgabe zu bestimmen . Vorher las man an¬
ders , und es läßt sich der Eindruck nicht tilgen , daß die deutsche
Regierung in diesem Falle vor einer durchaus unberechtigten
französischen Forderung den Rückzug angetreten hat.

Sicherheitspalt nur auf dem Fuße der Gleichberechtigung.
Berlin , 24. Aug . Zur Erläuterung des deutschen Stand¬

punktes zum Sicherheitsproblem wird im „Lokalanzeiger " unter
Hinweis auf die Bemühungen Frankreichs , der heute überge¬
benen Sicherheitsnote den Mantel einer interalliierten Aktion
umzuhängen , von besonderer Seite ausgeführt , daß zwischen
dem in London geregelten Reparationssystem und dem jetzigen
Sicherheitsproblem ein entschiedener Unterschied bestehe, da die
Reparationsverpflichtung Deutschlands im Versailler Vertrag
festgelegt sei, während die Verpflichtung Deutschlands , die

Aengste Frankreichs um seine Sicherheit zu beschwichtigen, nach
dem Versailler Vertrag nicht bestehe. Wenn Deutschland sich
trotzdem zu der Anregung eines Sicherheitspaktes entschloß,
so sei diese Anregung jedenfalls nicht als Erfüllung irgend¬
einer juristisch sestgelegten Verpflichtung anzusehen . Von der
Möglichkeit der Auferlegung eines Diktats könne daher über¬
haupt nicht die Rede sein. Die Anregung eines Sicherheits¬
paktes sei der erste Schritt , den Deutschland tm Verkehr mit den
früheren Feindmächten außerhalb des Versailler Vertrags un¬
ternehme . Es stehe Deutschland ebenso frei , einen Sicherheits¬
pakt abzuschließen , wie es ihm freistehe, in den Völkerbund
einzutreten oder nicht einzutreten . Die freie Beteiligung
Deutschlands bei den Sicherheitsverhandlungen sei daher Vor¬
aussetzung , ohne die ein Pakt , der ein freier Pakt zwischen
Freien sein müsse, nicht zustande kommen könne . Deutschland
könne auch nicht gezwungen werden , in diesem Pakt weitere
Bestimmungen des Versailles Vertrags neu anzuerkennen , als
ihm zweckmäßig erscheine, also weder die Kriegsschuldlüge , noch
die Ostgrenzen . Andererseits stehe aber auch eine Revision des
Vertrags nicht zur Debatte , wenn auch eine Rückwirkung des
Paktes aus manche Versailler Bestimmungen , z. B . ans die
Besatzungsfrage , nach deutscher Auffassung unausbleiblich er-

Berlegung - es englischen Hauptquartiers nach Koblenz?
Berlin , 24. Aug . Die Morgenblätter melden aus Wies¬

baden : Wie der „Mainzer Anzeiger " aus durchaus authenti¬
scher Quelle erfahren hat , soll das Hauptquartier der englischen
Besatzungstruppen nach der Räumung der Kölner Zone von
Köln nach Koblenz verlegt werden und zwar , wie es heißt,
aus materiellen , wirtschaftlichen und strategischen Gründen . Alle
anderen gegenteiligen Meldungen , vor allem , daß die Englän¬
der die französische Garnison in Wiesbaden ablösen würden,
seien nicht den Tatsachen entsprechend.

Die Geschäftslage der Reichsbahnen.
Berlin , 24. Aug . Dem Reichstag ging ein Bericht über

die Betriebsverwaltung und die Verkehrsleistungen der Reichs¬
bahn zu . Die Einnahmen der Reichsbahn in den Monaten
März bis Mai werden in diesem Bericht aus 1139106 000 RM.
beziffert . Die Ausgaben sind für die gleiche Zeitspanne auf
966 674 000 RM . angegeben . In dem Bericht bemerkt hierzu
die Reichsbahn : Im allgemeinen sind die Einnahmen nicht hin¬
ter den Ansätzen des Voranschlags zurückgeblieben . Die am
1. 9. 1925 fällige zweite Reparationsrate mit 100 Millionen
Goldmark wurde bereits sichergestellt. Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Ergebnissen kann damit gerechnet werden , daß die
Gesamtwirtschast der Reichsbahn in dem Geschäfts 1925 Plan¬
mäßig verläuft . Auf dem Gesamtgebiet der Ausgaben ist im¬
merhin trotzdem eine gewisse Vorsicht geboten.

Gegen die Teuerung.
Berlin , 25. Aug . Wie die Blätter melden , wird sich heute

vormittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Luther
eine Ministerbesprechung mit der Preissenkungsaktion beschäf¬
tigen . Wie der „Lokalanzeiger " schreibt, soll durch Zusammen¬
arbeit mit den großen Wirtschaftsberbänden eine Zurückschrau¬
bung der gesamten Preisspannen vom Erzeuger bis zum Klein¬
händler mit allen Mitteln erreicht werden . Regelmäßige Ver¬
öffentlichung von Preistabellen sollen den Verbrauchern zeigen,
wie sich die Zwischenverdienste bei ein - und derselben Waren¬
gattung gegenüber dem Friedensstand von 1913 geändert hab « r.
Diejenigen Wirtschastsgruppen , die von ihren willkürlichen
Preisfestsetzungen nicht «blassen , sollen vor das Kartellgericht
gebracht werden . Der Zentralverband des deutschen Großhan¬
dels hat sich bereit erklärt , mit allen Kräften die Bemühungen
der Reichsregierung hinsichtlich der Preisgestaltung zu unter¬
stützen und seinen Mitgliedern gegenüber zu vertreten . Präsi¬
dium und Vorstand des Zentralverbandes haben beschlossen, die
Mitglieder des Zentralverbands dringend aufznfordern , bei
Verkäufen nach dem 1. 10. die dann eintretende Ermäßigung
der Sätze der Umsatzsteuer auf ein Prozent bei ihren Preis¬
kalkulationen zum Ausdruck zu bringen.

Vorläufig keine Amerika-Reise des Reichsbankpräsidenten.
Das berliner Tageblatt " erfährt , daß die Meldungen

des „Newhork Herald ", wonach Reichsbankpräsident Dr . Schacht
mitte September den Vereinigten Staaten einen Besuch abzu¬
statten beabsichtigte , um amerikanisches Bankkapital für die
deutsche Industrie zu interessieren , nicht den Tatsachen entspre¬
chen. Es bestehe allerdings die Möglichkeit , daß der Reichs¬
bankpräsident im Spätherbst den Besuch des Präsidenten des
amerikanischen Federal Reserve Board erwidern werde , indessen
ohne Zusammenhang mit irgendwelchen Anleiheplänen.

Kanton auch für amerikanische Schiffe gesperrt.
Berlin , 24. Aug . Wie die „Vossische Zeitung " aus London

meldet , hat jetzt, trotz der freundlichen Krltung , die die ame¬
rikanische Regierung und insbesondere Senator Borah gegen¬
über dem chinesvchen Problem eingenommen haben , die Kan-
toner BezirisrMerung auch die Durchfahrt amerikanischer
Schiffe und den Durchtransport amerikanischer Waren , sofern
sie nicht auf chinesischen oder russischen Schiffen verladen sind,
durch den Kantoner Hafen gesperrt . Der Zweck der Maßnahme
ist, den gleichzeitigen Mittransport englischer Waren zu ver¬
hindern.

Das Feuer an Bord des Stinnesdampfers „Emil Kirdorf ".
Hamburg , 24. Aug . Nach einem bei der Direktion der

Stinnes -Linien eingelausenen Telegramm des Kapitäns des
Dampfers „Emil Kirdorf " besteht für die Passagiere und die
Mannschaft des Dampfers keine Gefahr mehr . Das Schiff , das
bei Absendung der Depesche am Sonntag mittag ans 8 Grad
nördlicher Breite und 54 Grad östlicher Länge , also etwa aus
der Höhe der Negro -Bai (Jtalienisch -Somaliland ) sich befand,
wird von einem englischen Dampfer begleitet . Der Kapitän
spricht in seiner Meldung die Hoffnung aus , binnen kurzem das
Feuer , das in der Kopra -Ladung reiche und gefährliche Nah¬
rung finde, unter Kontrolle zu bekommen.

Autounglücke.
Breslau , 24. Aug . Der Sportleiter des Motorradklubs

Nimptsch , der Fabrikbesitzer Kusche jr .-Heidersdorf , ist am
Samstag bei Peterswaldau bei Breslau das Opfer eines Auto¬
unfalles geworden . Sein Wagen überschlug sich an einer Kurve.
Kusche wurde getötet , während seine Frau mit einem schweren
Schädelbruch nach Heidersdorf gebracht werden mußte . Der
mitfahrende Bankbeamte Willi Ludwig aus Breslau kam mit
einem schweren Oberarmbruch und leichteren Kopfverletzungen
davon , lieber die Ursache des Unglücks ist bisher noch nichtsbekannt.

Dortmund , 24. Aug . Am Sonntag geriet aus dem Wege
zwischen Lepehorn und Dörenkrug der 6 PS .-Leh -Wagen des
Fahrers Bernhard Hein (Dortmund ) vermutlich infolge des
schlüpfrigen Weges ins Schleudern . Das Auto überschlug sich
und wurde gegen einen Baum geworfen . Der Führer war
sofort tot , während der Beifahrer mit geringfügigen Kopfver¬
letzungen davonkam.

Lufttransport der Reparationsanleihestücke nach London.
Die Stücke der deutschen Reparationsanleihe sind nach einer

Mitteilung der „Vossischen Zeitung " von der Reichsdruckerei
fertiggestellt , sodaß ihre Auslieferung an die Zeichner nunmehr
erfolgen kann . Bereits heute vormittag wurde als erste Sen¬
dung ein Teil der englischen Ausgabe der Anleihe mit einem
Junkers -Großslugzeug nach London abgesandt . In den näch¬
sten Tagen erfolgt eine zweite Sendung nach England , mit der
gleichzeitig der für Holland bestimmte Teil der Anleihe mit¬
geht und der in Amsterdam ausgeliefert wird . Der von den
Vereinigten Staaten übernommene Teil der Reparationsan¬
leihe wird am 29. August mit dem Llohddampfer „München"
von Bremerhaven nach Newhork abgehen . Frankreich , Belgien,
Italien und die Schweiz werden daran anschließend beliefert.
Die Ausgabe an Schweden und Deutschland wird zuletzt er¬
folgen.

Kommunistenverhaftung in Warschau.
Warschau 24. Aug . Hier verhaftete die Polizei unter

sensationellen Begleitumständen die Propagandakommission ju¬
gendlicher Kommunisten , die eine Beratung in einem großen
Boote auf der Weichsel abhielt . Als die Teilnehmer an der
nächtlichen Zusammenkunft an Land gingen , wurden sie, 28 an
der Zahl , von der Polizei verhaftet.

Die Lage in Syrien.
Parks , 24. Aug . Havas meldet aus Beirut , daß na Na



danland nach dem Dschebel-Drus gekommen sind. Im Verlauf
der gegen die Aufständischendurchgeführten Operationen habe
sich ein Flugzeuggeschwader besonders ausgezeichnet, indem es
aus ziemlich geringer Höhe zahlreiche Bombardements unter¬
nommen habe und täglich die Zitadelle von Sueida verprovian¬
tierte. Bei einem Erkundungsfluge sei Oberst Berdeille, der
das Geschwader kommandiert habe, abgeschossen worden. Sein
Apparat hah« Feuer gefangen, doch habe er noch rechtzeitig
die französischenLinien erreichen können- In Dschebel-Drus
sei alles ruhig.

Die englisch-französischen Schuldenverhanölnngen.
London, 24. Aug. Die erste Besprechung zwischen Churchill

und Caillaux dauerte etwa eine Stunde . Die beiden Finanz¬
minister unterhielten sich in freundschaftlicher Weise. Caillaux
war von dem Finanzinspektor Bernaud und Churchill von Sir
Otto Niemeher, Kontrolleur im Schatzamt, begleitet. Wie
Reuter mitteilt, hofft Caillaux, daß die Besprechungen morgen
beendet werden und daß er bereits am Donnerstag nach Paris
zurückkehren kann.

Neue Ersenbahnunfälle in Frankreich.
Paris , 24. Aug. Gestern abend hat sich bei Dijon ein

neues Eisenbahnunglück ereignet. Der Lyoner Schnellzug
stieß mit dem Pariser Schnellzug in voller Fahrt zusammen.
Mehrere Wagen wurden vollständig zertrümmert . Der Bahn¬
verkehr Paris —Lyon wurde in der Nacht mit erheblicher Ver¬
spätung über andere Bahnstrecken wieder ausgenommen. Heute
früh gab die Direktion des Lyoner Bahnhofs bekannt, daß bis¬

her fünf Tote und zwanzig Verletzte oeborgen seien. Ein wei¬
terer Unfall ereignete sich auf der Strecke Paris —Orleans , wo¬
bei die Lokomotive und ein Anhänger des Pariser Schnellzuges
vor dem Bahnhof L-agneille entgleisten. Nur weil der Schnell¬
zug mit halber Geschwindigkeitfuhr, ist ein größeres Unglück
vermieden worden. Personen sind nicht zu Schaden gekommen,
jedoch ist der Materialschaden bedeutend.
Pfändungsversuche auf Aunmdsens Forschungsschiff „Maud ".

Nome (Alaska), 25. Aug. Amundsens Schiff „Maud " ist
auf dem Wege nach San Franzisko , wo es verkauft werden
soll, hier eingetroffen. Nachdem der norwegische Vizekonsul
namens seiner Regierung von dem Schiff Besitz ergriffen hatte,
kam im Auftrag der Vereinigten Staaten ein Gerichtsbeamter
mit einem Arrestbefehl über 600 Dollar an Bord , ein Betrag,
der von einer Oelgesellschaft für die vor der Abfahrt der Maud
im Jahre 1922 an Bord gelieferten' Oelvorräte beansprucht
wird. Der norwegische Vizekonsul leistete jedoch für den Be¬
trag Sicherheit, sodaß das Schiff freigegeben wurde.

Eine Botschaft Hindenburgs an Amerika.
Washington , 24. Aug. „National Busineß", das Organ der

amerikanischen Handelskammer, veröffentlicht eine Botschaft
Hindenburgs an die amerikanischen Geschäftsleute. Der Reichs¬
präsident erklärt darin : „Ich bin außerordentlich erfreut über
das rege Interesse , das die amerikanischen Geschäftsleute der
heutigen Lage Deutschlands entgcgenbringen. Die soziale Ver¬
wirrung , eine Folge der Kriegs- uüd Nachkriegsverhältnisse, die
bis jetzt vorgeherrscht hat , scheint endgültig dem Wiederaufbau

des sozialen Lebens auf fester Grundlage Platz gemacht zu ha-
ben. Ich Lin fest davon überzeugt, daß diese Stabilisierung d»
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in Deutschland weiter-
hin fortschreiten wird , da friedliche Verhältnisse zwischen Lei,
Völkern Europas wieder hergestellt sind. Was mich betritt,
so bin ich entschlossen, das Aeußerste zu tun , um den Wieder!
aufbau zu fördern und den Frieden zu wahren ." Zu dieser
Botschaft nimmt die Zeitschrift selbst Stellung , indem sie schreibt
daß Hindenburg damit sein Wort gebe, daß er alle seim
Kräfte für die Erhaltung des Friedens einsetze. Das gebe eine
große Sicherheit, denn, so schreibt das Blatt : „Selbst sein,
Feinde erkennen an , daß er ein Mann ist, der zu seinem Wort,
steht." Auch die Presse nimmt zu der Botschaft Wohlwollen-
Stellung . Die „Times " schreibt in einem Leitartikel, daß Hin¬
denburg mit dieser Botschaft viel dazu beigetragen hätte, um die
Befürchtungen der Außenwelt zu zerstreuen. „Wahrscheinlich
gedachte er," so schreibt das Blatt , „des kürzlichen Besuches der
amerikanischen und englischen Bankiers in Berlin . Deutsch¬
land braucht Kapital , das ist eingestandenermaßen die Lebens¬
frage für Deutschland; notwendig ist auch, daß dem fremden
Kapitalisten eine Sicherheit und eine gewisse Beteiligung an der
Kontrolle geboten wird. Eine der besten Garantien wäre die
ernest Absicht der deutschen Regierung und des deutschen Vol¬
kes, gewissenhaft den Dawesplan auszusühren . Gerade in dieser
Beziehung ist Hindenburgs Botschaft wertvoll. Seine Worte
sind ein weiterer Beweis dafür , daß Deutschland entschlossen
ist, gewissenhaft zu arbeiten , um den Wohlstand wieder herzu-
stellcn, und den Frieden zu festigen.

LchWbzeichen für Schwerhörige,
Ertaubte, Taubstumme uud Made.

Der Württ . Verein für Schwerhörige und Ertaubte, der
Württ. Taubstummen- und der Württ . Blindenverein haben
ihren Mitgliedern empfohlen, zum Schutz gegen die Gefahren
des Straßenverkehrs folgende Abzeichen zu tragen:

1. Für Schwerhörige und Ertaubte:
hellgelbes Armband am linken Oberarm mit drei
kreisrunden, schwarzen Punkten.

2. Für Taubstumme:
desgleichen wie bei Ziff. 1 mit einem 1 Centimeter
breiten roten Streifen.

3. Für Blinde:
desgleichen wie bei Ziff. 1 mit einem 1 Centimeter
breiten blauen Streifen.

Die Führer aller Fahrzeuge, insbesondere die Lenker
von Fuhrwerken, die Radfahrer und die Kraftfahrzeugführer
werden darauf aufmerksam gemacht, daß bei den Trägern
dieser Abzeichen nicht vorausgesetzt werden kann, daß sie im
Stande sind, die üblichen Warnungs- bezw. Fahrtrichtungs¬
zeichen wahrzunehmen. Es ist daher dringend geboten, bei
Begegnungen mir solchen Personen die größte Vorsicht wal¬
ten zu lassen.

Die mit der Regelung des Verkehrs betrauten Polizei¬
beamten sind von den Ortspolizeibehörden über den Zweck
und die Bedeutung des Schutzabzeichens zu belehren und
ihnen die weiteren erforderlich erscheinenden Weisungen zu
geben (vgl. M. A. Bl . 1920 S . 242 und St . A. Nr.
197/25).

Neuenbürg, den 22. August 1925. Oberamt:
Amtmann Heckel.

MM. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Paul

Budnick in Herrenalb wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Den 21. August 1925. — .

Aeldreuuach , 24. August 1925.

Dankiagung.
Allen, die uns anläßlich des Heimgangs

unserer lieben Mutter- Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Lulle Slaich. ,e». MUschele.
ihre Teilnahme erwiesen haben, sprechen wir an
dieser Stelle unseren herzlichsten Dank aus.
Besonders danken wir dem Kirchenchor unter
Leitung des Herrn Oberlehrers Stanger.

Karl Blaich , Kaufmann, mit Familie.

Pforzheim.
Von einem größeren Abbruch , HauS Zerrenner.

ratze 4 , können ab Moutag , ben 24 . bs . Mts.
folgende Altmaterialien
abgegeben werden:
Fenster, Türen , Dachziegel , Böden,

Treppen , Bau - und Brennholz.
Zu erfragen bei

Firma Ehr . Käser, Baugeschäft,
Pforzheim,  Schwebelstr . 20.
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Neuenbürg.
An einen ordentlichen Herrn

ein möbliertes, heizbares

Zimmer
zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Birkenfeld.
Ein zweistöckiges

zu verkaufen.
Angebote unter 8 . 8. L. an

die „Enztäler"-Geschäftsstelle.
Langenbrand.

Einen 14 Monate alten

Zilcht-
Fmen
verkauft Joh . Reale sen.

Slhieftt-Tllfck
empfiehlt

E. Meeh'sche Buchhandlung.

Illomvopalk kaier
8 vor»

ÜVIsisi * , pforrkeim
UsavLvlüslrassk 21,

üomöopatk unä HaturboilstuiräiAor.

Tüchtiger, selbständiger

Betriebsmechaniker
in Bälde gesucht.

Kügeleisrnfabrik Ueuenbnrg.

lleilkimLgerö. kersnim
(Von Lrasilika rmriiest ).

kobauäluiiß- aller stellbaren Lranststeiten. — 2estn llastre
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VLor « lLvin ». - Onter -s IsprinUsr Strasss 15.

W Forstamt Calmbach.Melftammholz-
Berkmf

im schriftlichen Avfkreich.
Am Samstag den 5 Sepi.

1925, vorm. 11 Uhr, in Calm¬
bach auf dem Geschäftszimmer
des Forstamts aus Siaats-
walddistr. Eiberg, Meisten,.
Heimenhardt und Kälbling:
14 Lä.-, 38 Fo.-Stämme mi!-
Fm. : 6 I-, 14 II., 7 III,
IV., 7 V. Kl. ; 10 AbschmttO
mit Fm. : 2 1., 2 II., 3 III.
Kl. ; 478 Fi.-, 1118 Tm-
Stämme mit Fm. : 455 I.
360 II ., 441 III.. 189 IV„
126 V., 33 VI. Kl.; 19 Fi.-.
219 Ta .-Absämitte mit Fm.,
121 1., 75 II., 30 III. L
Losverzeichnisseu. Angebots¬
vordrucke durch die Forstdi¬
rektion G.f.H. Stuttgart , i

Birkenfeld.
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